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Woher kommt Plastik? Wie schont Plastikrecycling die Umwelt? 

Welche Verpackungen eignen sich fürs Recycling?

Der Plastikwegweiser beantwortet Fragen zu Plastik und Umwelt­

problemen, die im Umgang mit Plastik in den letzten 70 Jahren 

entstanden sind. Weiter werden Lösungsvorschläge aufgezeigt, 

wie man mit Plastik bewusst umgehen und ihn möglichst lange im 

Kreislauf halten kann.

Bezugsquelle

Der Plastikwegweiser (Broschüre, 24 Seiten, Format A5) liegt in vier 

Sprachversionen (DE, FR, IT, EN) vor und kann über die Website des 

VSPR als PDF oder in gedruckter Form bezogen werden.

PLASTIKWEGWEISER
Wie wir Plastik im Kreislauf halten 
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Kreislaufwirtschaft setzt einen  
Schulterschluss vieler Partner voraus

2017 hat Resilux Schweiz AG die Firma Poly Recycling AG, welche PET Flaschen 

wiederaufbereitet, übernommen. Nach dem Umzug von Weinfelden nach Bilten 

ergab sich eine einmalige Chance, den geschlossenen Kreislauf («Bottle to Bottle») 

der Getränkeflaschen weiter zu entwickeln.  

Auf einem Rundgang in Bilten kann man hautnah erleben, wie aus einer alten 

PET  Flasche wieder eine neue einwandfreie und lebensmittelzugelassene PET 

Getränkeflasche wird. Es wird erklärt, wieso sich der Werkstoff PET gut für die Wieder­

aufbereitung eignet und welche Verfahrensschritte nötig sind, um die Reinheit und 

die hochstehenden mechanischen Eigenschaften zu erreichen. Mittlerweile spricht die 

Fachwelt vom modernsten PET-Recyclingwerk in Europa und in der Zusammenarbeit 

mit unseren Partnern (PRS, Sortierer, Getränkeabfüller, Retailer) ist ein hoch effizientes 

und erfolgreiches System der Kreislaufwirtschaft entstanden. 

Wir haben in den letzten Jahren verstanden, dass eine Kreislaufwirtschaft den 

Schulterschluss vieler Partner benötigt. Die diesjährige Mitgliederversammlung des 

VSPR findet bei uns in Bilten statt. Wir freuen uns auf spannende Diskussionen und sind 

stolz, ein Teil der Bewegung von der linearen zur zirkulären Abfallwirtschaft zu sein!  

Jana Walker

CEO

Resilux Schweiz AG und Poly Recycling AG

Das zukünftige Potential, welches in der 
geschlossenen sowie offenen Kreislaufwirtschaft 
steckt, ist immens und ist gleichzeitig der Auslöser 
unserer Mitgliedschaft beim VSPR. 



Jahresbericht des Präsidenten	 Seite 5

Willkommen im Kreis der neuen Abfallwirtschaft

Was einst als Abfall galt, ist heute Rohstoff. Der Kreislaufgedanke ist in unserer Mitte 

angekommen und wird in den kommenden Jahren die Recycling- und KVA-Branche 

grundlegend verändern. Der VSPR beteiligte sich 2022 an der Ausgestaltung dieser 

vielversprechenden Zukunft.

Was bereits in den ersten Tagen des VSPR als Motto gefasst wurde, ist in den letz­

ten Jahren für die Allgemeinheit spürbar geworden. Die Zeit der Wegwerfgesellschaft 

neigt sich unweigerlich dem Ende zu. Die Frage stellt sich, wie wir unsere Wirtschaft 

von einer linearen zu einer zirkulären wandeln können? Feststeht: Neue Lösungen in 

der Abfallwirtschaft, genauso wie in vielen anderen Bereichen des Lebens, müssen 

den Ansprüchen der Stakeholder genügen und rechtskonform umsetzbar sein. Unab­

dingbar dabei: das gesamte Spektrum unterschiedlicher Akteure einzubeziehen. 

Dafür hat sich der VSPR in seiner Geschichte stets eingesetzt. Das vergangene Jahr 

machte da keine Ausnahme. 2022 durften wir einige Meilensteine für uns verbuchen. 

Erfolge, auf denen wir uns nicht ausruhen wollen, die aber Kraft geben, weiterhin mit 

Elan und Überzeugung für unsere Vision einzustehen.

Markus Tonner, Präsident
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VSPR bezieht klare Positionen zur Parlamentarischen Initiative 20.433

Verschiedene Motionen und die parlamentarische Initiative 20.433 zur Förderung 

der Kreislaufwirtschaft haben 2022 auf dem politischen Parkett für Diskussionsstoff  

gesorgt. Derzeit befi ndet sich das Umweltschutzgesetz USG in Revision. Anfang ver­

gangenen Jahres reichte der VSPR eine Stellungnahme zur Parl. In. 20.433 inklusive 

zum Entwurf des revidierten USG und den geplanten Änderungen im Bereich Kunst­

stoff abfall ein. Darin plädiert er dafür, in Zusammenarbeit mit der Branche den unklar 

gefassten Rechtsbegriff  «Stand der Technik» zu präzisieren sowie, mit Fokus auf die 

Versorgungssicherheit, von einer vollständigen Liberalisierung abzusehen, jedoch 

administrative Hürden zur Erteilung von Konzessionen zu lockern.

Quelle: https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche­curia­vista/geschaeft?Aff airId=20200433
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Kunststoff kreislauf Schweiz: Sammelmengen zeigen nach oben

Wie das 3. VSPR­Monitoring im vergangenen Jahr gezeigt hat, konnte die Menge 

an gesammelten Plastikabfällen 2021 im Vergleich zum Vorjahr um rund 1‘500 Tonnen 

auf 8‘594 Tonnen erhöht werden. Bereits in 484 Gemeinden, sprich mehr als 20 Pro­

zent aller Schweizer Gemeinden, fi ndet Haushaltplastik den Weg in eine zertifi zierte 

Sammlung. Solche Zahlen zu erheben, ist essenziell wichtig. Der Kanton Zürich, mit 

dem der VSPR eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet hat, erhält jeweils einen 

Jahresbericht mit sämtlichen Fakten zur Sammlung von gemischten Kunststoff abfäl­

len. Seit 2022 stellt der VSPR die jährliche Übersicht darüber hinaus direkt allen Zür­

cher Gemeinden zur Verfügung und schaff t damit Orientierung und zeigt möglichen 

Handlungsbedarf auf. 

Quelle: https://www.zh.ch/de/umwelt­tiere/abfall­rohstoff e/abfaelle/informationen­gemeinden.html



Zusammen sind wir klüger

Dass ein überzeugendes Resultat stets das Produkt eines Zusammenspiels Einzelner 

ist, hat sich im vergangenen Jahr wiederholt gezeigt. Angefangen bei der Planung und 

Umsetzung des «Plastikwegweisers», der auf unterhaltsame und informative Weise 

die Brücke vom Fachpersonal zu den Konsument:innen geschlagen hat, über unser 

Engagement bei R-Suisse, wo wir uns dafür stark machen, die dringend benötigten 

Nachwuchsfachkräfte für eine zukunftsweisende Branche zu begeistern, bis hin zur 

engen Zusammenarbeit mit unseren Partnern und Mitgliedern, darunter den Zweck­

verband Abfallverwertung Bazenheid, mit dessen Unterstützung wir Empfehlungen für 

andere Zweckverbände erarbeitet haben, die als Grundlage für die rechtskonforme 

Einführung von Kunststoffsammlungen unter Beachtung des Entsorgungsmonopols in 

grösseren Einzugsgebieten dienen werden. 

Eine Herausforderung, von der ich überzeugt bin, dass wir sie im Konsens mit den 

Akteuren der gesamten Wertschöpfungskette meistern werden. 

Mit den besten Wünschen

Markus Tonner

Präsident VSPR Verein Schweizer Plastic Recycler

Im Hinblick auf das nationale Sammelsystem wird 
es eine Herausforderung sein, die Systeme durch­
lässig zu gestalten, sodass Konsument:innen ihr 
Sammelgut überall abgeben können. 
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Auf gutem Weg zum nationalen Sammelsystem 

Ereignisreiche Monate liegen hinter uns. Ein Jahr, in dem der VSPR weiter gewachsen 

ist, neue Kooperationen eingehen und die Interessen seiner Mitglieder in vielfältiger 

Weise in die Politik und Öffentlichkeit tragen konnte.

Der kreislauforientierte und damit ökologisch nachhaltige Umgang mit Kunststoffab­

fällen steht bei Vertreter:innen aus Politik und Wirtschaft weit oben auf der Agenda. 

Ebenso zählt der sorgsame Umgang mit Plastik inzwischen zu jenen Themen, die im 

Alltag vieler Menschen wichtig sind. Das zeigt sich unter anderem an einer lebhaften 

Medienberichterstattung und damit verbunden an vielen Anfragen von Journalist:in­

nen, aber auch von Firmen und Konsumenten, die der VSPR im vergangenen Jahr 

beantworten durfte. 

Der Anfang macht ein Schulterschluss

Um dem Ziel einer ökologischen Kreislaufwirtschaft einen weiteren Schritt näherzu­

kommen, bedarf es dem partnerschaftlichen Zusammenspiel vieler unterschiedlicher 

Akteure. Dies hat der VSPR-Vorstand erkannt und in seine Jahresstrategie einfliessen 

lassen. Konkret zielt sie darauf auf ab, mehr Akzeptanz zu schaffen, mit weiteren Zweck­

verbänden zusammenzuspannen und sich gemeinsam für flächendeckende Samm­

lungen einzusetzen. Der Auftakt dazu war der überaus erfreuliche Schulterschluss 

zwischen der KVA- und der Recyclingbranche anlässlich der Mitgliederversammlung 

Simone Hochstrasser,  
Geschäftsführerin
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des VSPR beim Gastgeber «ZAB», dem Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid. 

Dieser Zusammenschluss bildete ausserdem die Basis für einen Sommer-Event beim 

selben Gastgeber, im Rahmen dessen den teilnehmenden Zweckverbänden nützliche 

Empfehlungen zur Einführung und zum Abgleich mit den VSPR-Anforderungen abge­

geben wurden. Der anregende Anlass wurde umrahmt von Fachreferaten aus Sicht 

des Kantons Zürich, des VBSA und des Verbands Swiss Recycling.

Die Zentralschweizer Zweckverbände schliessen sich an

Neun Neumitglieder durfte der VSPR im vergangenen Jahr in seinen Reihen begrüs­

sen. Dazu zählen der EPS Verband Schweiz, der nationale Verband für Styropor-Ver­

wertung, sowie der vierte Zweckverband Recycling Entsorgung Abwasser Luzern 

(REAL) mit seinen sieben Zentralschweizer Partnerverbänden. Die Genossenschaft 

Migros Luzern hat bekanntlich 2021 eine Sammlung von gemischten Kunststoffabfäl­

len gestartet, die 2022 erfolgreich durch den VSPR zertifiziert werden konnte. Unter der 

Führung von REAL haben Zentralschweizer Abfallverbände in Zusammenarbeit mit der 

Genossenschaft Migros Luzern im Herbst 2022 einen eigenen Sammelsack eingeführt.

Seit 2022 Teil des VSPR

•	 EPS Verband Schweiz

•	 REAL – Recycling Entsorgung Abwasser Luzern

•	 GETAG Entsorgungs-Technik AG

•	 Resilux Schweiz AG

•	 Poly Recycling AG

•	 Schweizerisches Konsumentenforum kf

•	 Sortec Aarberg AG

•	 TRANS CYCLE Transport & Recycling AG

•	 Todofis GmbH



TRANSQUA ist ein Programm für Zweckverbände zur regionalen Umsetzung von Kunst­

stoff sammlungen. Ziel ist es, Gemeinden und Zweckverbände bei der Gestaltung von 

Kunststoff sammlungen durch die Anwendung der «Kunststoff charta Schweiz» inklusive 

Zertifi zierung zu unterstützen. 
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Infos und Dokumente sind auf 
unserer Website verfügbar:
www.plasticrecycler.ch/
programm­transqua

TRANSQUA – Unser Angebot für Zweckverbände: 
eine Partnerschaft mit dem VSPR

 

 
TRANSQUA - Ein Programm zur  
regionalen Umsetzung von Kunststoff- 
sammlungen für Zweckverbände  
 
Unser Angebot für Zweckverbände – eine Partner-
schaft mit dem VSPR 
 
Ziel dieses Programms ist es, Gemeinden und Zweckverbände bei der Gestaltung 
von regionalen Kunststo�sammlungen durch die Anwendung der «Kunststo�-
charta Schweiz» inklusive Zertifizierung zu unterstützen.  
 
Der VSPR bietet den Zweckverbänden eine Orientierungshilfe zur ökologischen 
und ökonomischen Koordination und Sicherstellung der Qualität von neuen 
Kunststo�sammlungen an.  
 
Im Zuge der zunehmenden Kunststo�sammlungen auf Zweckverbands-, Ge-
meinde- oder Kantonsebene ist es nötig, einen gemeinsamen ökologischen 
Standard für die Sammlung und Verwertung von gemischten Kunststo�sammlun-
gen anzustreben.  
 
Die vom VSPR entwickelte «Kunststo�-Charta Schweiz» und von der Empa erar-
beitete Methode der «Anforderungen an den Betrieb von Sammelsystemen für 
gemischte Kunststoffabfälle» garantieren die lückenlose Dokumentation der 
Sto�ströme, eine ökologische sto�iche Verwertung sowie eine steigende Recyc-
lingquote (Industrierückführungsquote).  
 
Zum VSPR: Ein Qualitätslabel fürs Recycling 
 
Damit das Plastikrecycling nachhaltig ist und ein ökologischer Nutzen entsteht, 
werden die Sammelorganisationen auf Herz und Nieren geprüft. Der Verein 
Schweizer Plastic Recycler (VSPR) betreibt ein branchenweites Sammel- und Kon-
trollsystem und vergibt jährlich ein Qualitätslabel. Das auf dem Sammelsack gut 
erkennbare Gütezeichen garantiert, dass die gesammelten Plastikabfälle von 
den beteiligten Sammelfirmen unter strengen Auflagen recycelt und innerhalb 
Europas verwertet werden. Der Verband verö�entlicht jedes Jahr entsprechende 
Zahlen dazu. Eine unabhängige Zertifizierungsstelle sorgt für die Einhaltung der 
Kriterien und prüft die Firmen sowie auch deren Partner, die Sortierer und Aufbe-
reitungsanlagen.  

VEREIN SCHWEIZER PLASTIC RECYCLER
Hauptgasse 33, 4600 Olten, info@plasticrecycler.ch, plasticrecycler.ch 1
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Wissen wie: Der Kreis schliesst sich

Nur wer die Zusammenhänge kennt und Bescheid weiss, worauf es beim Recycling 

ankommt, kann sich nutzbringend daran beteiligen. 

In gedruckter Form sowie auf www.plastikwegweiser.ch soll er in Sachen Plastiksam­

meln Konsument:innen zu Kompliz:innen machen. Nicht zuletzt dank der vertrauens­

vollen Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Konsumentenforum kf, welches das 

Projekt als wichtiger Kommunikations- und Versand-Partner begleitet, konnte der 

Ratgeber einer grossen Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Die Wertschöpfungskette als Ganzes im Blick

Die 5. Verwert-Bar, die Ende November wiederum in Olten ausgetragen wurde und 

unter dem Thema «Harmonisierung von Kunststoffsammlungen – Bottom up statt Top 

down» stand, zählte neben zahlreichen anderen Veranstaltungen mit Partnern des 

VSPR zu den Höhepunkten 2022. Während unter den mehr als 60 Teilnehmer:innen 

lebhaft ausgetauscht und kontrastreich diskutiert wurde, bestand von Beginn weg 

Einigkeit darüber, dass der VSPR als Teil des Projekts «Sammlung 2025» seine Erfah­

rung und sein bewährtes Qualitätssystem für den Aufbau eines schweizweiten, ein­

heitlichen Sammelsystems beisteuern soll. Um den Kreis schliessen zu können, müssen 

vor- und nachgelagerte Akteure miteinbezogen und die Wertschöpfungskette als 

Ganzes abgebildet werden. Die Koordination dieser Vielzahl an Mitspielern versteht 

der VSPR als eine seiner Stärken und Aufgaben für die kommenden Monate.

Der im vergangenen Jahr veröffentlichte Ratgeber 
«Plastikwegweiser – Wie wir Plastik im Kreislauf halten» 
spricht eine breite Öffentlichkeit an, klärt auf und 
schafft Orientierung rund um das Thema Plastik und 
den sorgsamen Umgang mit dem vielfältigen Material.
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Bilanz per 31. Dezember 2022 CHF 2021 CHF

AKTIVEN
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1020 57’788 107’579
Forderungen aus Lief. und Leist. 1100 34’974 15’082
Aktive Rechnungsabgrenzung 1300 3’550 0
Vorsteuer (MWST.) 1170 0 0
 
Total Umlaufvermögen 96’312 122’661

Anlagevermögen
Immaterielle Werte 0 0
Total Anlagevermögen 0 0

TOTAL AKTIVEN 96’312 122’661

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. 2000 3’703 12’291
Umsatzsteuer (MWST.) 2200 -448 3’923
Passive Rechnungsabgrenzung 2300 14’400 29’508
kurzfristige Verbindlichkeiten 2210 -1’534 14’000
Sozialversicherung Verbindlichkeiten 222 0
Total kurzfristiges Fremdkapital 16’121 59’722

Langfristiges Fremdkapital
Darlehen 2140 0 10’000
Übrig. langfr. Verbindlichkeiten 2350 2’500 5’000
Entwicklung Charta 2510 0 30’000
Rückstellung Sammlung 2025 2605 61’500 10’000
Total langfristiges Fremdkapital 64’000 55’000

Eigenkapital
Eigenkapital 2800 7’939 -2’277
Verlustvortrag
Jahresgewinn 8’252 10’216
Total Eigenkapital 16’191 7’939

TOTAL PASSIVEN 96’312 122’661
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EF per 31. Dezember 2022 CHF 2021 CHF

ERFOLGSRECHNUNG

Mitgliederbeiträge 3000 76’165 66’000
Sonstige Erlöse 3003 17’797 6’077
Erlöse aus Lizenzen 3601 128’847 119’949
Verlust aus Forderungen 3095 0 0
Bruttogewinn 222’809 192’026

Aufwand Lizenzen 4405 -63’064 -71’934
Personal & Sozialversicherungen 5000 -83’139 -68’340
Buchführung und Beratungaufwand 6530 -11’140 -4’307
R-Suisse Beiträge 6520 -6’500 -6’750
Sonstiger Aufwand 6700 -1’990 -8’293
Werbung & Kommunikation 6600 -22’635 -21’251
Projekt Ratgeber / Plastikwegweiser 6610 -19’375 0
Büro & Spesen (Kontos 6001/6640) -5’255 0
Betriebliches Ergebnis vor Zinsen 9’711 11’151
und Abschreibungen (EBITDA)
Abschreibungen 0 0
Finanzaufwand -150 -300
Finanzertrag 0 0
Steuern -1309 -635
Betriebliches Ergebnis 8’252 10’216

ANHANG per 31. Dezember

a) Verlust aus Forderungen CHF
Mitgliederbeitrag 3095 0

b) Immaterielle Werte  keine

d) Kurzfristige Verbindlichkeiten CHF
Jahr 2021 Jahr 2022

Darlehen Liquiditätssicherung 2020 2120 14’000 0

d) Langfristige Verbindlichkeiten CHF
Jahr 2021 Jahr 2022

Loacker AG 2350 0 0
Recycling Coach GmbH 2350 5’000 2’500
InnoRecycling AG 2140 10’000 0
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e) Rückstellungen CHF
Jahr 2021 Jahr 2022

Charta Entwicklung 2510 30’000 0
Sammlung 2025 2605 10’000 61’500

f) Verpflichtungen ggü. Sozial- u Vorsorgeeinrichtungen keine

g) Anzahl Mitarbeiter  1

h) Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag keine

i) Sonstige Erlöse 3003

Durchlauf R-Suisse Lehrlinge 1’000
Durchlauf Audits 12’475
Andere (Ratgeber, Tickets) 4’322

Summe 17’797

k) Aufwand Lizenzen 4405

Monitoring, Audit, Qualität, Entwicklung 31’564
Andere 31’500

Summe 63’064

Seite 3 von 3

EF per 31. Dezember 2022 CHF 2021 CHF

ERFOLGSRECHNUNG

Mitgliederbeiträge 3000 76’165 66’000
Sonstige Erlöse 3003 17’797 6’077
Erlöse aus Lizenzen 3601 128’847 119’949
Verlust aus Forderungen 3095 0 0
Bruttogewinn 222’809 192’026

Aufwand Lizenzen 4405 -63’064 -71’934
Personal & Sozialversicherungen 5000 -83’139 -68’340
Buchführung und Beratungaufwand 6530 -11’140 -4’307
R-Suisse Beiträge 6520 -6’500 -6’750
Sonstiger Aufwand 6700 -1’990 -8’293
Werbung & Kommunikation 6600 -22’635 -21’251
Projekt Ratgeber / Plastikwegweiser 6610 -19’375 0
Büro & Spesen (Kontos 6001/6640) -5’255 0
Betriebliches Ergebnis vor Zinsen 9’711 11’151
und Abschreibungen (EBITDA)
Abschreibungen 0 0
Finanzaufwand -150 -300
Finanzertrag 0 0
Steuern -1309 -635
Betriebliches Ergebnis 8’252 10’216

ANHANG per 31. Dezember

a) Verlust aus Forderungen CHF
Mitgliederbeitrag 3095 0

b) Immaterielle Werte  keine

d) Kurzfristige Verbindlichkeiten CHF
Jahr 2021 Jahr 2022

Darlehen Liquiditätssicherung 2020 2120 14’000 0

d) Langfristige Verbindlichkeiten CHF
Jahr 2021 Jahr 2022

Loacker AG 2350 0 0
Recycling Coach GmbH 2350 5’000 2’500
InnoRecycling AG 2140 10’000 0

Seite 2 von 3



Seite 16	 Impressionen

Fünfte Verwert-Bar, 30. Nov. 2022, Olten
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